
Welchen Beitrag leisten die Lektorate?

Welche RoHe spielen die Lektorate in der politischen Massenarbeit?
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Lektorate bewähren sich in 
einer Reihe von Grundorgani
sationen - vorwiegend in größe
ren Industriebetrieben - als ein 
Instrument in der ökono
mischen Propaganda. Lekto
rate bestehen neben ökono
mischen Kabinetten, Konsulta
tionsstützpunkten, zeitweiligen 
Ausstellungen und anderem 
mehr. Sie tragen mit ihren 
Mitteln dazu bei, das Verständ
nis des jeweiligen Betriebskol
lektivs für die Wirtschaftsstra
tegie der Partei zu vertiefen.
In der Betriebsparteiorgani
sation VEB Armaturenwerk 
„Karl Marx“ Magdeburg gibt 
es seit 20 Jahren ein solches 
Lektorat. Es wird auf Beschluß 
der Leitung der Grundorgani
sation vom Genossen Gene
raldirektor geleitet. Mitglieder 
des Lektorats sind beispiels
weise Leitungskader, Meister 
und Neuerer. Ihre Aufgabe 
besteht darin, durch eine breit- 
gefächerte Vortragstätigkeit 
bis in jedes Arbeitskollektiv 
hinein Grundzusammenhänge 
der Wirtschaftspolitik der 
Partei betriebsbezogen, an
schaulich und lebensnah zu 
erläutern, um so bei den Werk
tätigen das Verständnis für die 
in ihrem Arbeitsbereich zu lö
senden anspruchsvollen Auf
gaben zu fördern.
Nach einem von der Parteilei
tung bestätigten Themenplan, 
der sich konsequent an den 
Schwerpunkten der Wirt
schaftsstrategie orientiert, sind 
vom Lektorat 1982 neun 
schriftliche Lektionen ausgear
beitet worden. Diese Materia
lien werden gezielt einem be
stimmten Kreis - beispiels
weise staatlichen Leitern, Ge
sprächsleitern der Schulen der 
sozialistischen Arbeit, Propa
gandisten und anderen - für

ihr Auftreten in den Arbeits
kollektiven zur Verfügung ge
stellt. Darüber hinaus erarbei
ten die Mitglieder des Lekto
rats Informationsmaterialien. 
Sie beziehen sich auf die ent
schiedene Intensivierung des 
betrieblichen Reproduktions
prozesses.
Es wird beachtet, daß mit der 
Lektoratsarbeit kein zusätzli
ches Schulungs- und Anlei
tungssystem entsteht. Die Lek-

Der Beschluß des Sekretarits 
des ZK der SED vom 17. Ok
tober 1979 zur weiteren Erhö
hung des Niveaus der poli
tischen Massenarbeit in den 
städtischen Wohngebieten 
(„Neuer Weg“ 22/1979) orien
tiert darauf, auch dort eine 
ständige politische Arbeit zu 
leisten. Dabei kommt der Agi
tation eine bedeutsame Rolle 
zu. Gerade in den Wohngebie
ten sehen die Werktätigen in 
vielfacher Weise die Ergeb
nisse, die in Verwirklichung 
des sozialpolitischen Pro
gramms der SED erreicht 
werden. In diesem Zusammen
hang ist auf viele Fragen und 
Anliegen zur gesellschaftlichen 
Entwicklung, zum geistig-kul
turellen Leben, zu den ökono
mischen Aufgaben im Territo
rium, zur Wohnungspolitik, zur 
Versorgung und zu den Dienst
leistungen Antwort zu geben. 
Dem wird vor allem dadurch 
entsprochen, daß in den Wohn
gebieten eine wirksame und

toren nutzen für ihr Auftreten 
die Schulen der sozialistischen 
Arbeit, die Treffpunkte Leiter, 
Zusammenkünfte in den Be
triebsbereichen usw. Das Lek
torat arbeitet eng mit der Mit
gliedergruppe der URANIA 
und der KDT zusammen.
In der ökonomischen Agitation 
und Propaganda haben alle 
Formen und Methoden ihren 
Platz, die das Wissen der Werk
tätigen über ökonomische Zu
sammenhänge und Gesetz
mäßigkeiten erweitern, Lö
sungswege aufzeigen, Über
zeugungen prägen und die 
Leistungsbereitschaft fördern.
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kontinuierliche Agitationsarr 
beit erfolgt. Dabei bewähren 
sich verschiedene Formen.
So bestehen in Wohngebieten 
ständige Agitatorenkollektive, 
deren Einsatz durch die Partei
aktivs bzw. durch die WPO im 
Zusammenwirken mit den 
Ausschüssen der Nationalen 
Front und anderen gesell
schaftlichen Kräften gewähr
leistet wird.
In anderen Wohngebieten wer
den zur Lösung bestimmter 
Aufgaben Genossen als Agita
toren ausgewählt, angeleitet 
und eingesetzt. Das erfolgt zum 
Beispiel zur Vorbereitung auf 
„Mach mit! ‘-Einsätze, zu Sam
melaktionen für die Volkssoli
darität und bei anderem mehr. 
Zu bestimmten gesellschaftli
chen Höhepunkten - beispiels
weise zu Parteitagen der SED, 
besonderen Jahrestagen bzw. 
Jubiläen, zu Wahlen - erhalten 
viele Genossen den Parteiauf
trag, als Agitatoren wirksam zu 
werden. ■ (NW)

Agitation nicht nur zu Höhepunkten

Wann sollen Genossen im Wohngebiet agitatorisch tätig werden?
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